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Ganz besonders im Zivilschutz geht es darum, die Bevölkerung durch die landesweit festgelegten, bekannten Signale oder

durch Worte vor einer drohenden Gefahr zu warnen. Und zwar nicht irgendwie, sondern mit absoluter Sicherheit; und

nicht irgendwann, sondern frühzeitig.
Dafür hat sich Ericsson einen im wahrsten Sinne des Wortes unüberhörbaren Namen geschaffen.
Weil Ericsson nicht nur mit pneumatischen oder elektrodynamisch stationären und mobilen Warnsystemen arbeitet,
sondern gemäss den verschiedenen Einsatzbedingungen mit allen. Schon allein durch die verschiedenen Techniken erfüllen
diese Frühwarnsysteme alle Voraussetzungen, um in einem Katastrophenfall rechtzeitig zu warnen: Klare und unverwechselbare

Übermittlung, sofortige Erreichung der vollen Lautstärke, starkes Durchdringungsvermögen auch bei weiten
Distanzen und eine auch bei Stromausfall und unter kritischen Umständen gewährleistete Betriebssicherheit, die nicht

zuletzt auf dem weltweiten Ericsson Know-how und der Ericsson-eigenen Projektierung, Installation und Wartung basiert.

Die Sicherheit und Erfahrung in der
Bevölkerungs-Alarmierung.

.¦

Die elektrodynamische,
stationäre Tyfonic-Einheit
für alle Alarmsignale und für die
Sprachdurchsage.
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Das pneumatische Mehrzwecktyfon KTG 9-11 mit dem grossen Aktionsbereich

für die Alarmsignale A, S, C, Feuer- und Wasser-Alarm.
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Tyfonic-Mobil, die Tyfonic-Einheit für die Alarmierung und Sprachdurchsage im mobilen Einsatz.

Sprich mit ERICSSON
Ericsson Information Systems AG, Ringstrasse 15a, 8600 Dübendorf, Telefon 01 821 59 21
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